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Textteil zur 5. Änderung des Bebauungsplans 
„Gewerbegebiet an der B 256“, Miesenheim 

der Stadt Andernach 
 

Präambel: 
Die nachfolgenden Textfestsetzungsänderungen beziehen sich ausschließlich auf den Planbe-
reich der 5. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet an der B 256“, Stadt Andernach, 
Stadtteil Miesenheim. Außerhalb des Geltungsbereiches der 5. Änderung bleiben die Festset-
zungen der 4. Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Gewerbegebiet an der 
B 256“ weiterhin in Kraft. 
 

Festsetzungen nach § 9 BauGB und LBauO Rheinland-Pfalz 

 

A. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1. Ergänzende Festsetzungen  
 (gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB) 

 
1.1 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 (1) Nr. 21 BauGB) 
 Die in der Planzeichnung mit der Ordnungsziffer „Lr a“ (Leitungsrecht (Lr) unterirdi-

sche Stromversorgungsleitung) und „Lr b“ (Leitungsrecht (Lr) Regenwasserka-
nal) gekennzeichneten Flächen werden als Flächen festgesetzt, die mit einem „Geh-, 
Fahr- und Leitungsrecht“ zugunsten der Stadt Andernach (Regenwasserkanal) bzw. 
den Stadtwerke Andernach (Stromleitung) zu belasten sind.  

 
1.2 Innerhalb der gekennzeichneten Flächen „Lr a“ (Leitungsrecht (Lr) unterirdische 

Stromversorgungsleitung) und „Lr b“ (Leitungsrecht (Lr) Regenwasserkanal) dür-
fen keine baulichen und sonstigen Anlagen errichtet werden. In den Schutzstreifen dür-
fen keine Bäume und Sträucher angepflanzt werden, die durch ihren Wuchs den Be-
stand oder Betrieb der Leitung / Regenwasserkanal beeinträchtigen oder gefährden. 
Bäume und Sträucher dürfen auch - soweit sie außerhalb der Schutzstreifen stehen - 
nicht in den Schutzstreifenbereichen hineinragen. Leitungsgefährdete Stoffe dürfen in 
den Schutzstreifen nicht gelagert werden. Geländeveränderungen in den Schutzstrei-
fen sind verboten. Auch sonstige Einwirkungen und Maßnahmen, die den ordnungsge-
mäßen Bestand oder Betrieb der Leitung / des Regenwasserkanal oder des Zubehörs 
beeinträchtigen oder gefährden können, sind untersagt. 

 
1.3 Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Her-

stellung des Straßenkörpers erforderlich sind (§ 9 (1) Nr. 26 BauGB) 
 Bauliche und sonstige Maßnahmen im Bereich der in der Planzeichnung zeichnerisch 

festgesetzten und zur Herstellung des Straßenkörpers erforderlichen Böschungen und 
Bankette, die die Standsicherheit der Verkehrsfläche beeinträchtigen, sind unzulässig. 
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B. Landespflegerische Festsetzungen 

1. Ergänzende Festsetzungen  
 (gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB) 
 
1.1 Kompensationsmaßnahmen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 

Die in der Planzeichnung mit der Zweckbestimmung Abwasser (Versickerungsbecken) 
festgesetzte „Fläche für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasser-
beseitigung“ ist unter Beachtung der versickerungstechnischen Erfordernissen des 
Versickerungsbeckens als Grünland / Feuchtwiese mittels Mahdgutübertragung, der 
Nutzung von lokalem bzw. Naturraum-Saatgut oder durch Verwendung von zertifizier-
tem Regiosaatgut (Herkunftsregion 7, Rheinisches Bergland, Feuchtwiese, FLL RSM 
Regio) naturnah anzulegen sowie dauerhaft extensiv zu pflegen. Entwicklungsziel ist 
die Anlage einer mäßig artenreichen Feuchtwiese (Mindestqualität) auf mindestens 
400 m² Fläche. 

 

C. Hinweise 
 
Folgende Hinweise werden gem. § 9 Abs. 6 BauGB ergänzt: 
 

1.1 Starkregenvorsorge 
Für die Stadt Andernach liegt eine Gefährdungsanalyse mit ausgewiesenen Sturzflutentste-
hungsgebieten nach Starkregen vor. Weitere Informationen finden Sie unter folgendem Link: 
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten 


